
Verheirathet.
?durch den Ehrw. Hrn. C. A. Pauli, am

. September, Hr. Levi Ruth, mit Miß Pol-
? Ktgereis, beide vou Coealieo Taiiiifchlp,
measter Co. ?Herr Amos Haßler, mit M,ß
atharina Bergman, beide vo» Heidelbergs
-am 6tc», Herr Abfolom Löb, von Libaiioil
0., mit Miß toviua Zeller, vou Aiario»,!
aiinsehip, Berks Co.
?durch den Ehrw. Hr». Wm. Pauli, am
Sept., Herr Reubtu Hornberger, mitÄiiß l
!ary Weitzel, vo» Clinir». ?am 6te», Hr.
iam l Peifer, mit Miß Sara Gantz, vo» !
Tading.

-durch den Ehrw. Hr». I. Miller, am 6.
!epl., S>mo» Slaiidt vo» Elsaß, mit
liß Cathariiia Hörner, vo» Amiln.
?durch teu Ehrw. Hr». A. L. Herman,

n ist. Sept., Herr Jfaae Kachel, mit Miß
Ulfa Colcma», beide vo» Robefo». ?Herr
vrus Griffith, mir Miß Catharina Fritz,
?lte vo» Robefo» Taiiufehip.
?durch de» Ehriv. Hr». Jfaae Röller, am

>. August, Herr Johau Braus, vou Sehuyl-
ll Co., mit Miß Maria Magdalena Sieg-
let, vo» Maxatawlii'. ?am 5 Sept., Hr.
ohaiiu Kutz, vou Maxacawni), mit Beiß Sa

» Dreibelbies, von Windfor.

Star d.
?am 22ste» Anglist, iu Preißtau», Johnspa»g, im Alter vo» ciiiige» 49 Jahre».
?am L. Sept, i» Erecer, Esther Sekttei-

'r, Tochter des verst. Da»icl Schneider, im
If'.ti» Jahre ihres Alters
?am 29. Anglist, i» Elfaß, Richard, Soh»

oil John Weiitzel, im I ltcn iebenSjahre.
?am 5. dieses, in Bern Tanusehip, Jacob,

?öh»ehe» vo» Jeremi.i6 Weidner, im 2ten
ebeiiSjahre.

?am 7. dieses, i» Maideiieriet Tailiischip,
amcs, Sohn von Samuel Koch, 12 Jahre

Ereeulors Verkälts
vou '2 schcitzdaren V.uicrcu'ii.

schst te,» Reating Riegelbahn Depot, zn
ouglaßville' Berks Caunlp?ebensalls,

l 5 Acker Liastanien.Hvlzlaud.
Wirt ans öffentlicher Ventue verkauftj

erden, Samstags, den >7tcn nächsten Oeco-
r, in» 2 Uhr NachmlllagS, an tem Gast

>iiifc von William Zerr, »ufer» dem Ver
ögeu:
No. I ?Eine Banerci von nngefehr li.','

Acker wovon etwa Ak
herrliche Wiesen und uuge-!
22 Aeler Holzland Die tar-

Is l'ifiiitliehenVerbessernngen sind ein zwei-
>ltlgt steinernes Wohnhans, Z 9 bei 29 Fuß,
it cZ Zimmer anf /edein Boden; eiiie fiei-

eruc Küche, LO Fnß im O.nadrat; ein Brun-
en vorzüglich W.lsser nächst der Thür ; ei-
e steinerne Scheuer, Z 5 bei Fuß, mit an-
ebaiilen W.tgenhaus und Welschkornkrip
e; ein Aepselbaiimgarte» nnd andere Obst-l
änme
No 2 Eine Banerei von erwa >B7 Acker

.»nd, wovon etwa II Acker vorzügliche Wie
'» nnd nngefehr >8 Acker inil gewäcbsigem
Deißeichenholz bewaebfe», Die Verbesse
lingeii bestehe» ans einem zweistöckiglen stei >
erntn Wobnhanfe, 12 be 1 2 I Fnß, mit 4
üinmer ans ledem Bode» ; einer steinernen
tnche, 21 bei 22 Fuß, zwei Stotlw.rkr hoeh ;

>v.i Brnnen hercliehen WaffeiS; einer fiel-!
lernen Scheuer, 89 bei .',7 F»ß; ei-iein stei
lernen Lehnshanse, Aepfelbaiimgarten mit
lidern Obilbäniiien.

Obige Bauercle» sind leicht zu bebaue», da -
>er Bode» eine Art Kalkiiein Nalnr besitzt,
>nd ein Uebtlstuß von Kalksteine» in der
Nachbarschaft zn bekommen; sie liegen in

iner angenehmen Nachbarschaft, bequem zu '
nnd Sehnlen, eine Meile vom Rea- j

>inger?liegel!'ahn Depot ;n
lliiiiii) Tannschip. Berks Cannty, 5 Meilen
>on Pottslann, II Meilen vo» Reading
,nd 41 Meilen von Philadelphia. Die!
Philadelphia nnd Readinger Riegelbahn
int die Perkiomen nnd Readinger
kraße passiren tnrch ersaate Banerei, eine!
.'eqneme Entfernung in Fronte ter Woh-
!i»»ge». Geiiaiillte Banerne» sind dureh ei-!
ne öffentliche Straße getrennt, welche von!
der Perkioinen nnd Readinger Thorstraße
»ach de» Slädtehc» Neu - Stohr, Earlville, j
Exeter, Oley und ?e. führt.

No 3?43 Acker gcwäehsiges Kastanien-
holzlaiid von 18 bis 29Iahre Wnehs, gelegen
auf der entgegengesetzte» Seite des Sehiiyl
kill Fusses, nächst dem Schnvlkill Caual, l» i
Nort-Covc»trn Tannschip, Ehester Caunly,!
etwa Z Meilen von obenbesehrlebencii Plan-
tagen.

Rechte frei von Belastnnqe» ; Bedingn»-
! die Hälfte baar bei», AnSfcrtigen nnt

Ueber liefern ter Kaufbriefe für die Bauerei-
eil, liut die Bilanz >n ein nnd zwei Jahren,
gesichert tnrch Ba»d »nd Mortgage: Holz-
la»d, baar bei», Ueberliefern des Kaufbriefs.

Die fernern Besonderheiten erfrage man
bei Richard Boone, Reading, Berks Cann-
to, oder bei M. Thomas nnd Sohn, No. 9 >,

Wallnnßstraße, in Philadelphia. Wird z
v.rkanft anf Befehl von Samuel Spackman,
Exceulor de>» verstorbeneu 7lol?n Payne, vo»

Zvichard Agent.
Reading, Sept. 15. Sm

N^ebsekrift.
Wichtig vvm mexicanisclien

Gestern traf die Nachricht hier ein, daß die

Ver. Staaten Kriegs Brigg Trurlon am l.'nen

August nahe ter Mündung des Alnsses Tus -

pan scheiterte. Mannschaft uud Soldaten,

mit Ausnahm von 2 Offizieren nnd 19 Mann,

wurden von den Mexikanern gefangengenomen
und nach Tampico transportirt. Ausführliche-
re Nachrichten hoffen wir nächste Woche mit-

theilen zu können.
Die Brigg verfolgte ein kleines Fahrzeug u.

gerieth dadurch auf eine Sandbank.

Wahl Proklamation.
An die stimfählge» Erwähler von Berk» Saun-

ty, in der Republik Pennfylvanien,
Wird hiermit Nachricht gegeben, daß am Dien-
stage den löten Oktober, 1V46, eine

Allgemeine Vvahl
in der gedachten Republik gehalten werden
wird ; zu welcher Zeit die Erwähler des obenge-
nannten Eaunti), in ihren respektwen Disirik?
ten stimmen werden, für

.Eine Vcrson für Canal Cominissioner für
die Republik Pennsylvanien.

tLine Person uni Berks Caunty im Kon-
greß der Ver. Staaten zn rerpresentiren.

)Linc Person um Berks Caunly im Sena
te der General-Assembl») dieses Staates zu re-
presentiren.

Personen um Berks Caunty imHau-
se der Representanten zu representiren.

tLine Person für das Eoroners-Amt von
Berks Eaunty.

.Eine Person sür Eaunly Eommissioner.
>Liue Person sür Direktor der Annen und

des Besihäftigungshaufes von Berks Eaunty.
tLiue Perfo» für das Zludilors-Amt, die

öffentlichen Rechnungen der Caunty zu berich-
tigen.

Und daß sich die Erwähler der gedachten
Caunty Berks, in der Absicht ihre Beamten zc.
zu erwählen, auf den zweitenDienstag im näch-
sten Okiober, in ihren verschiedenen Distrikten,
Wards und Plätzen zu versammeln haben, aus
den verschiedenen Taunschips und Stätten be-
stehend, wie solgt, nämlich:

Die Erwähler von Albany Taunschip, am

Hause von David Heinly, in jenem Taunschip.
Die Erwäbler von Ainity Tannschip werten

ihre Wahlen am Hause von John Wagner,
Gastwirlh in jenem Taunschip, halten.

Die Erwähler von Bern Taunschip halten
ihre allgemeine Wahl an klein's Gasthaust, in

Bern Taunschip.
Die Erwähler von Ober Bern Taunschip

halten lhre Wahl am Hause von Daniel
Machemer, in jenem Ta»»schip.

Die Erwähler vo» Bethel Tailiischip, am
Hause bewohnt von Daniel Bordner, >»

MillerSbnrg.
Die Erwähler von Brecknock Taunschip,

stimmen am Hause von Peter Ziemer, in je-
nem Tannschip.

Die Erwähler von Caernarvon Taunschip
halten ihre Wahlen in Znknnfc am Morgan-
tanner Schulhause, in jenem Tannschip.

Die Erwähler von Center Taunschip, hal-
ten ihre Wahl an, Gasthanse vo» Elisabeth
Kanffman, l» jenem Tannscblp.

Die Erwähler vo» Colebrootdale Tau»-
schip halte» ihre allgemeine» Wahle» nach
diesem am Hause von David R. Sassaman,
in jenem Tannschip.

Die Erwähler von Cinnrn Tannschip, ha-
ben sich am Gasthanse von Michael H. Nnn !
iieinachcr, in der Sradcßead>ng,zn versamelw

Die Erwähler von Distrikt Tannschip, am '
Hanse vo» Samuel Landis, >u jenem Tanns, j

Die Erwähler vo» Donglaß Tannschip,am
Hanse vo» Joh» Weiß, i» jenem Tannschip.!

Die Erwähler vo» Earl Talinschip, am j
Hanse vo» Elijah Focbt, >» jenem

Die Erwähler von Elsaß Taunschip,haben j
sich zu versammeln am Gasthanse von John!
Bernhard, in jeuem Tauuschip.

Die Erwähler von Grnnwttsch Tannschip
am Hanse von Daniel B. Grim, in jenei»!

Taniischlv.
Die Erwähler von der Stadt Hambnrg,

halten ihre allgemeine Wahl, »ach diesem,
am Hanse von William Schonio, in jener

Stadt.
Die Erwähler vo» Heidelberg Taunscbip,

Halle» «lue allgemeinen Wahlen am Gast
Hanse von Michael Seltzer, in der Stadt
Womelsdorf.

D>e Erwähler von Unter HeidelbergTaun-
fchip, halten ihre Wahl am Gasthanse vo»
Chrlstia» Flickinger, in icnem Tannschip.

Die Erwähler des nene» TannsehipSNord
Heidelberg, halten ihre allgemeine» ».

schip Wahlen an dem John Ried
Gasthanse in jenem Tannschip.

Die Erwähler von Heresort Tannschip,die!
ihre Wahl früher am Ha»fe von Geo. Hnff

j hielten, hallen ihre allgemeine Wahl am
Gasthanse von Michael Ger»,in jenemTannf.

Die Erwähler vo» der Stadt Kiitzta»» ».

! dein Taniifchip Maratawnu, am Hanfe von
Jacob Fischer, in der Stadt Kntztann.

Die Erwähler vo» Langschwam Tattnschip,
welche ihre Wahl früher am Haufe von Na-
than Trexler hielten, halten ihre allgemeine
Wahl am Gasthanse von Richard Wertz, in

! icutni Tannschip
Die Erwähler von MaitencriekTaunschip

am Hanse von John Gauker, >» jenemTanns.
Die Erwähler vo» Mario»Tannschip,sol-

len ihre allgemeinen und Tannschip Wahlen
an dein jetzt von Jacob Conrad bewohnten
Gasthanse, in Gtonchsbnrg, halten.

Die Erwähler von Oley Tannschip, am
Hanse vo» Jacob Äemp, in jenem Ta»»schip

Die Erwähler von Peik Tannschip,an dem
jetzt von Z>icob Göbell bewohnten Gasthanse

! in jenem Tannschip
Tic Erwähler von Penn Taunschip, hal-

j N>» ihre Wahl am Gasthanse von Jaeob
Strauß, in der Stadt Bernville

Die Erwähler vo» Riehmoiid Ta»»schip,
am Hanse von Ezekiah Wunder, in jene»,

! Tannschip.
Die Erwähler von Robeso»Ta»»schjp,am

Hause vo» Herman Beard, i» jeiiti» Ta»us.
Die Erwähler von Rockland Tannsehip,

! welche ihre allgemeinen Wahlen früher am
Hanse vo» Andreas Sehiffert, in der Stadt
Neu Jerusalem hielte», solle» dieselben jetzt
an dem neuen Hanse, sonst von Audr. Schif-
fert uud jetzt von Auton jefever, in der Stadt
Neu Jerusalem, >u jenem Tau»sehip, halte».

Die Erwähler vo» RttSeombmaiior Tau»
schip, am Gasthanse von Samuel Babb, i»

Preißtau», i>» jenem Taunschip.
Die Erwähler vo» Tiilpehocke» Tauusebip

werde» ihre Wahl a» Valenti» Brobst'S
Gasthanse, i» Röhrcrsbnrg, halte»

Die Erwähler von Ober Tulpehockeu, wer-
teu ihre Wahl am Hause vou Joseph Mau-
beck halten, 1» jenem Taunschip.

Die Erwähler vou lluiou Tauuschip, hal-
ten ihre allgemeliie Wahl am Gasthanse vo» Z
Herman Umstead. in jenem Ta»»schip.

Die stlmmfählge» Einwohner vo» Was-
hington Tannschip, hallen ihre allgemeinen

Wahlen am Gasthanse von Gcrh. S. Bech.
tel, in jenem Tannschip.

Die Erwähler von Windsor Ta»»schip,am
Hanse von Mahlon A. SellerS, i» jenem
Tauuschip.

Die Erwähler vou d.r Stadt Womels-
dorf, am Gasthanse vo» Georg Kalbaeh, in

jener Stadt.
Die Erwähhler vo» der Stadt Reading,

sollen ihre Wahlen halten wie folgt, näml ?

Die Erwähler der Nordwest Ward,halte»
ihre Wahl am Gasthanse welches jetzt vo»
Benjamin Schäffer bewohnt wird.

Die Erwähler der Nordost Ward, sollen
in Znknnft ihre allgemeinen n. Stadt-Wah-
len a» dem jetzt vo» Samuel B. Graul be
wohuttu Gasthanse, iu jener Ward, hallen.

Die Erwähler der Südwest Ward am
Gasthanse vo» Daniel Hansum.

Die Erwähler ter Sütost Wart,amGast
h.iiisc von William Rapp.

Die Erwähler der Sprnce Wart, an Gr
org Glikharts Gasthanse.

Die Wahlen in de» gedachte» fünfWardS
in ter Statt Reading, siud offen zn halten
bis 9 Uhr Abends, nnd solle» aleda»» ge-

schlossen werden.
Die allgemeine Wahl in den genannten ver-

schiedenen Distrikten soll zwischen den Stunden
von 8 und 19 Uhr Morgens eröffnet und ohne
Unterbrechung oter Verschub bis 7 Uhr Abe nts
fortgesetzt werten, wann die Stimnil'äflei,
geschlossen werden.

Daß irgend eine Perfon, die eonstionsmäßig
berechtigt ist in einer Eily oter Eaunly tiefer
Republik zu stimmen, abcr von einer Wart in

die antere innerhalb solcher Eity, oter von ei-
ner Borough oter Taunschip, in eine andereßo-
rough oter Taunschip in solcher o.niniy inner-

halb zehn Tagen vor einer tarin gehaltenen all-
gemeinen Wahl, gezogen sein mag, berechtigt-
sein foll bei solcher allgemeinen Wahl in ter >
Ward, Borough oder Taunschip zu stimmen, !
von welcher solche Person weggezogen sein mag.

Zufolge einer Alle ter General-Assembly ter
Republik Pennsylvanien, beutelt: "Eine Akte
um tie Wahlen dieser Republik zu reguliren," z
passirt am 2ten Zuli, A. D. wird hier-!
iiiit Nachricht ertheilt, "daß alle Personen, mit!
Ausnahiiie ter Friedensrichter, die irgend ein!
Amt oter eine Anstellung des Nutzens oter!
Vertrauens unter der Regierung der V. Staa-!
ten oter unter ter tieses Staats halten, oder
irgend einer Stadt oter eines incorporirlen Di> !
strikts, ob mit oter ohne Bestallung; ein Un- !
terbeamter oder Agent, der unter der gesetzge-
benden, vollziehenden (exeeutiven) oter richterli-
chen Gewalt dieses Staats oder Ver. Staaten,
einer Eity oder eines ineorporirten Distrikts, u.
ob Mitglied des Longresses, der Slaats-Gesetz-!
gebung oder des Stadtraths einer Eily, oder!

Commissioner eines ineorporirten Tistrikrs, ge-!
schlich unfähig sint, tas Amt eines Wahl-Jn- -
fpektors, Richters oter Elerks zu versehen; und

daß kein Inspektor, Richter oder antcrerWahl-
beamter sür irgend ein Amt erwählbar sein soll
sür welche dann gestimmt wird."

Die Rclurnrichter der respektiven Distrikte,
Städte, TaunschipS oder Wards, wie oben ge-
sagt,werten hiertlirch angewiesen, sich iinCourl-
hause in Reating, am nächsten Freitage nach
tem zweiten Dienstage im Oktober, welches am
nächgen 16ten Oktober ist, nm 12 Uhr Mit-
tags zu versammeln, und tort tie Dienste zu
leisten welche tas Gesetz von ihnen verlangt.

<'Gott erhalle die Republik !"

Georg Gernenit, Scheriff.
Scheriffs-Amt, Reating, )

Sept. 15. 1816. lin.

Cine Verordnung,
die sür die Regulirung deS Marktö sorgt.

Abschnitt 1. Sei es verortuet turch ten!
Statlrach der Statt Reading, »ud es ist
hiernul durch tie Autorität tesselbeu vcrord!
uet, daß es Pstieht des Marktschreibei S sein
soll, die Standplätze im westlichen Markt-
Hause auf öffeutlicher Vtudue zu verlehue»,
voil »nd »ach dem letzten Samstag im Sep-
tember 1846 bis den ersteil Samstag im A-
pril 1847, nnd jährlich darnach für den höch-
sten und bestell Preis, der dafür erhalten
werden kann.

Abschnitt 2. Uud alle Gelter, die man ei-

nig werten mag für teu Gebrauch der erfag-
c<» Standplätze zu bezahlen, sollen in Vor-
aus sei» und vom Marktschreiber >» Em-
pfang geiiomcn uud durch >h» an den Schatz-
meister der Statt bezahlt werte». Und es
soll Pstieht des Marklschreibers sei», ei»

Buch zu halten, ii» das er den oder tie Na-
me» aller Personen, welche genannte Stand-
plätze reuten, einzulraqeu hat, liebst derNum-
mcr »nd den dafür einpfailgiic» Preis. Und
es soll ebenfalls feine Pstieht fein, die Per-
fo» oder Personen, welche so renten, mit ei-

nem von ihm uutcrzcich»ctcn Certisteat ;»
versehe», welches die Nnmmcr des oder der
Standplätze angibt, mit elner Anertennnng
des dafür cmpfang»en BelansS nnd des Ter-
micilS für welche» terfelbe gkiciitcl worte»
fem mag.

Abfchttitt 5. U»d es soll ebenfalls des

Marktsthreibers Pflicht sein, eine» Bericht
an de» Stadtrat!) z» mache», wen» derselbe
es verlangt, worin die Name» aller Perso
ne», die Standplätze gerencct oder in Besitz
habe», angegeben, so wie die Nummer teffel-
ben, und ebeufalls tie Nummern terjenigen,
wenn welche, tie »übt verreutel sei» möae»,
nebst alle» Gelder», tie er vo» Zeit zu Zeit
empfange» mag.

Abschnitt 4. Und es soll seine
Pstieht sein, einigen Stantplatz oder Stand-
plätze, tle nicht wie vorersagt verrenket wor-
den sein mögen, d»rch Privat tteberel«ku»ft
zu vcrlchiiknfür de» höchste» uud bestenPrcis,
der dafür erhalte» werden ka»»; unter dem
Beding, daß es mcht für ei»e längere Perio»
de geschehen darf als der nnverflossenen Zeil

d«r übrige» verlehnte» Ttaiitpsätze.
Abschiillt 5. Uilt es soll wieder Pflicht

des Marklschreibers sei», die Markthäiiser
jede» Markttag »ach den Marktstuttde» auS
zufegeii »»d einmal in jeder Woche, während
de» Monate» April, Mai, Juui, Juli, Au-
gust, September, Oetober und November,
durch de» Gebrauch des Schlauchs u»d Hy
draiit Wassers wafehe» ii»d vollkommen rei-

nige» zu lasse»: uud es soll ebenfalls sei»?
Pstieht sei», a» jedein Markttage, während
de» Marktstuiide», iiiilerhalb dem Markt-
Bezirk Ziigcgeu zu sei» »»d zu ander» Zeiten
als nöthig sei» mag uud alle die Gesetze oder
Vcrordlliiiigc» u. Regel», betreffdesMarkcs,
;» erzwiiige» und alle Uebertreter derselbe»
verhaften und verklage» »iid alle Personen
z» hindern die Standpl itze ohne 'Autorität
uud für »>cht autorisirre Zwecke ci»;tt»ehmc» ;

und er soll alles Brod, Butter, Schmal; und
andere Lebensmittel, die verderblich von ei
nein gegebenen oder gebräuchlichen Gewicht
oder Maas sein sollen, prüfen »ud »»terf»
chen, so wie alle Waagen, Gewicht nnd Maa
B.', welche auf dem Markte gefunden werden
mögen.

Abfehnilt 6. Es soll nicht gesetzlich sein
für einigen Metzger, ausgenommen solche,
die Stand-Rente zahlen, irgend Art Fleisch
in de» Straßen, !äus oder Alleys dieser
Statt zu verkaufen an Markttagen, näinl'ch :
Mittwochs nnd Samstags, »iirer Strafe vo»
5 Thaler, für de» Nutzen der Sradt.

Abfehnilt 7. Alle Bntter und Schmalz,
ausgestellt für Verkauf, die zu leicht an Ge
wicht erfunden wird, soll vom Marktschrei-
ber weggenommen nnd verwirkt werde», für
de» Nutze» der Skatt.

Abschnitt 8. Wen» ei»ige, Person in-

nerhalb tem Markt Bezirk oder der Stadt,
einiges Rintsteiseh, Schweinesteisch. Sehaaf
tieisch, Vaninifleisch oter Kalbfleisch, Gestü
gel, Fisehe oter einige» ander» Artikelvon
tebensmiktel verlauft oder ausstellt, krank-
haft, vertorbc», oder auf irgend Art uuge

suud oder nicht für Gebrauch tauglieh ist,

oder einiges Kalbfleisch, das »venu geschlach-
tet, nicht vier Wochen alt gewesen, so soll
dasselbe verwirkt fein »nd der Ucbertreler eine

Strafe bezahle» von 5 Tkaler für das erste
Vergehen nnd 19 Thaler für jede Wiederho-
lung desselben.

Abschnitt 9 Falls der ersagte Marktschre-
iber vou irgend einer Person, die ui dem
Markt feil halt, einige Sporte!» oder Be-
lohnung für se>nen eigenen Gebrauch annimt,

oder einiger Perfo» oder Perfonen. die in

ersagtem Markt stehen oder zu stehen berech-
tigt sind, Vorrechte gestattet, die nicht anko-

risirt durch diese Verordnnug oder die Re-
gel» und Regulationen, welche für dießegn-
lirung des ersagcc» Markts angenommeu
werden mögen, so soll er die Summe von 19

Thaler verwirken nnv bezahlen, und des
Amts entsetzt werde».

Abschnitt 19. Der Markt soll in den

Mactchänsern in der Pennstraße gehalten
»nd von dem Marktschreiber durch das Lau
teu der Glocke eröffnet werten, jede» Mitt-
woch und Samstag, von und nach dem Ist?»
nächsten Oktober bis Isten Apiil, wie folgt:
zwischen den Stunde» von bis 9 Uhr
Vormittag, und von letzlbenamtee Zeit bis
isten Oktober, zwischen den Stiuiden von

b>S 8 Uhr Vormittags, nach welcher Stnnte
der Markt aufhören soll; es darf keine Per-
fo» nach den Stunden, wie oben vorgcschrie
ben, im Markthause bleiben nnd Alles mnß
von den Standplätzen weggeräumt werde»,
niiter Strafe von 2 Thaler

?lbsch»>tt 11. Keine Höxter sollen während
den Marklstilndeii, in einigem Theile der
Stadt, auegenommen in der Pennstraße,
zwischen der 4ten nnd 6len, Lebensmittel von
irgend ciuer Art kanfen oder verkanfe». unter
Strafe vou 5 Thaler.

Abschnitt 12. Kein Pferd oder anderes

Thier soll, zn irgend einer Zeit, an die Säu-
le», Pfeiler oder »ntere Firlnren der Markl-
hauscr befestigt werden ; nnd falls einige Per-
son einigen Pfosien oder Fircur oder Zuge

! hör von irgend einem der beiden Marklhäu-
scr vorfetzlich beschädigt oder verunstaltet, so
so li sie einer Strafe von 5 Thaler uulerwor-

fen fein und den so verursachte» Schate» be>
! zahle».
! Abschnitt i:i. Keine Person soll, während
de» Marktstnndcn, irgend einlgen Artikel von

iLebciisiniticl, Obst oder andere Beguemlieh-
! keilen kaufen oder kaufen lassen, zn dem End-

zweck dieselbe» auSznkränier» oder wieder zn
verkaufen, »»lcr Strafe vo» 5 Thaler für
den Nutzen der Stadt.

Abschnitt lt. Alle Personen, die einen

Standplatz oder Standplätze innehaben, sol
lcn, wenn sie ticselbc» verlafsen, alle Blöcke,

Bänke, Zuber, Körbe »nd audereS vou ihnen
benutzte Eigenthum tavou wegräume», und
solche, die Standplätze haben, möge» solch
Eigenthum nutcr denselben dnreh starke Ket-
ten oder Schlösser verwahren; die bwegli?
che» Pfosten oder Riegel, wo man solche be-
nutzt, sollen ans ähnliche Art in den für sie
bestimmten Plätze» verwahrt werden, durch
die Pcrfoneii, welche solche Standplätze in-
nehaben. uud sie habe» ebenfalls für ihre eig-

ne Schlösser für ihre Schränke zn sorge».
Abschnitt 15. Es soll »«cht gesetzlich sein

für einige Perfo» >» einigem der Mai kthä»
fer, in der Stadl Reading, während den
Markistnuden, eine Cigarre oder Pfeife zu
r.ittcke», unter Strafe vo» 2 Thaler für je-
des Vergehe».

Abschnitt 16. Für >ede Verletzung der
Vorkehrungen dieser Verordnung, für die
nicht anders gesorgt ist soll der Uebercreter
eine Strafe verwirken vo» mehr weniger als
2 Thaler »oeh mehr als ö Thaler, »ach dem
Giildünken des Hanpt- oder GehülfS- Bnr
geß, oder von einigem Friedensrichter, inner-

halb der Stadt Reading, vor dem der Ueber-
lrcler überführt werden mag.

Abschnitt 17. Alle hiezuvor passirte» Ver
ordnlliige» über de» Gegenstand des Markts,

die in den Vortchr»iige» dieser Verordnung
inbegriffen, sind hierdurch widerrufen.

Verordnet und verfügt, August 31 1846.
N?illia,n Arnold, Präsident pro tem.

Attestirt -Jod" IV. Tvs->", Stattschr.

M a rttpretsc.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

Wenzen Bsch. 85 62
Roggen » sitt til

Welschkorn .... 55 52
Haser << !j5

Flachssaamen .
. . « I 15 1 15

4 5U 4 5l»
Tiinothysaamen . . j 5V 2 75
Kartoffeln ! si> 57

Salz l ? 5U 4-;

Gerste «5 «2
Roggei'branntwein . iGall. 25
Aepfelbrannkwei» . I L 5 AN
Leinöl I k?N 8n
flauer (Weizen) . . jßär'l. 4 5l) 4 0N

to (Roggen) . . i 2 5N 2 75

Schinken ! Pft. 9 in

Schweinesieifch...!« 5 «!

Rindfleisch , li tt

llnschlitt ! << K V

Faßbutter ! " II 9
Hickoryholz ljzluts. 4 (»9 525
Eichenholz > /- 99 4 99
Steinkohle» ....

! To»e 4995 99
Gyps I " 6995 59

. AK

Phil.ir'r'lplner Vlcl)-9)tcukt.
Union Viehhof, 5. Septbr. 1846.

Im Markte während der Woche 1964
Stück Schlachti-Ochselt mit Einschluß von 259
von Virginien und Ohio. Ebenso 229 Kühe
und Kälber; 459 Schweine und 1159Eehaasc
und Lämmer.

Pr e i se. 986 Stück mit Einschluß von
!j9!> die nach Neu Vork getrieben, wurden ver-
kauft zu Ht'j bis 6.s die 199 Pfund. 79 Stück
blieben übrig. Trockne Kühe verkauften zu
H 7 bis 15 ; Springer gl» bis 29, und Milch
lüde zu Hl 5 bis nn jede. Schweine find fort-
während in starcr Nachfrage zu-K5 bis Hsj
die 199 Pfund. Schaafe und Lämmer ver«
kaufren sich zu ?l bis jedes, gemäß der
Qualität.

Oeffentlicher Verkauf,
ron beiveglichem Eigenthum des verstorbenen

Peter Tauber.
Samstags de» 2Lste» i»stehe»dc» Septem-

ber, um !9 Uhr Vormittags, soll auf öffe»t«
lieber Veudue verkauft werde», am lctzrhcri<
geu Wohiihaiift ves gedachte» Verstorbene«,
l» Laiigschivamm Tailiischip, Berks Caiiiiti.',
solgeildes bcwegliche Eigenthum, »änilich:

Pflüge und Eggen. Es-
sig beim Barrel, Tische

!z> »u d anderes Hau Sgerä th;
eine P.N'lic oder i!olt

St 0 rslü l c r
solche als Kaltuue, CassinettS, Sommerstof«sc, Band und viele andere Artikel, die hier
nicht alle benannt werden können.

2lufwarru»g »nd Bedl»g»«ge» beim Ver«
i'aiif. von Abraliam Tauber.

Jacol' Tauber,

Administratoren.
September I. 4m.

in der Welt!
Daiupf-Nesiiurle

G ««»dirs,
«lenk Pfund li»

I. Tvichardfo», No. -12 Marktstra-
'-.V »Be, Phllatelpi a, nimmt sich das

Vergnüge» da«? Plihlikiimzu benachrichtigen
das; er noch immer fortfährt seine sehr vor-
züglichen Da»,pf Refiiiirtc» Cäiities zn ver-
kaufen, zu dem niedern Preise vo» KI2 50
die 199 Pfund, und sie sind an Gute irgend
andern gleich, die in den Ver. Staaten fabri-
zirt werde».

Er offerirc ebenfalls alle Sorten Guter un
Eons ekc o » i - und Ob st -Jache, zu cor»
respottdircuttii niedern Preisen, weit schnelle
Verkaufe und kleine Profite au der Tages-
orduuug sind.

Rufet an oder schickt eure Bestellungen uud
ihr werdet nnfeylbar Befriedigung finde». ?

Vergesset nicht die Nummer 42

sie i.'t)lladelplii.:. I. Xichardson.
September I. 4M

Stieseln! Stieseln!
Die Unterschriebenen sind just vom Osten zu»

l r>'ickgckel?rt mit einem großen Assorlemenc
! Stiefel» von allen Benennttiigtu, welche sehr
l wohlfeil verkauft werden. Da«? Publikum
ist eingeladen sie zn besichtige».

6- Hclir »»d Co,
No. I>, N W. Ecke der Pen und Z. Straße.

Angnsi 18. «->m.

Cinheimiscke Güter.
j je,, und Zxaiguel haben so eben er-

halten e»ne große und wohlfeile Partie ge-
zbleichter und ungebleichter Musseline, ve-
rbleichte und »»gebleichte flächfeu niid baum-
wollene Betlüchcr, Bett Barcheilt, Schürzen-

I ni'.d Bettüberzug - Ketsch, Henry Cla», ge»'

! streift, alle Sorte» vou Call»» und Hofe»»
fioffen, rothe, weiße ». gelbe Flauelle, Baum»
wollen Flanelle, blauer Drill, gedeichte und

baiimwollcne Tisch-Serviette» ;

I ebenfalls ein großes Assorttment voi»»e»ttio-
digcn Call»» von bis IBZ Cents dieVard,
~,» Goldene Äugel Stokr.

Reading, Angnst 18. hm.

Irisch und Bellfassun.qs LliiNtU.
(v'L'rien «ud Zxajguel habe» so eben ein

schönes Assortemeiit der obengenannte» Güter
rrhalte», welche sehr wohlfeil verkauft wer-
de».

August 18. hm.

Aechte Kaiser-Pillen.
Einen Vorrath ächter Aaiser-Pillcn just

erhalten und zum Verkauf in dieser Drucker«,.


